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Kleinwasserkraft

Neue Potenziale fiir Kleinwasserkraftwerke

Kleinwasserkraft ist eine der bedeutendsten erneuerbaren Energie-
technologien in der Schweiz. Uber 1000 Anlagen produzieren jahr-
lich 3439 GWh wertvolle Elektrizitat aus einheimischen Ressourcen.
Ziel des «Forschungsprogramms Kleinwasserkraftwerke 2004-2007»
des Bundesamts fur Energie (BFE) ist es, Innovation und Know-
how im Schweizer Kleinwasserkraft-Sektor zu starken. Hier einige

Beispiele.

B Manuel Buser

Optimierte Turbinen- und
PAT-Konzepte

(bfe) Das 2004 gestartete BFE-Ener-
gieforschungsprojekt «Standardpumpen
fiir kleine Leistung — Messprogramm»
hatte zum Ziel, die Technik der riick-
wirtslaufenden Pumpen bzw. Pumpen
als Turbinen (PAT) bei der Schweizer
Zielkundschaft — Planer und Betreiber
von Wasserversorgungen — bekannter zu
machen. Anhand einer bestehenden An-
lage in der Schweiz, dem Trinkwasser-
kraftwerk Emmensprung in Sérenberg,
wurden, gestiitzt auf Messungen vor Ort,
die Arbeitsschritte der Dimensionierung
aufgezeigt und die Wirkungsgrade kon-
trolliert.

Die Besonderheiten der PAT-Techno-
logie wie Maschinendimensionierung,
Teillastwirkungsgrade, = Durchbrennen
wurden ebenfalls behandelt. Bei der bei-
spielhaft untersuchten 8-kW-Anlage lag
der Gestehungspreis mit einer riickwirts-
laufenden Pumpe bei 12,1 Rp./kWh. Im
Rahmen des Projekts wurde eine ergén-
zende Potenzialabschitzung durchge-
fiihrt. Gestiitzt auf die Erkenntnis, dass
riickwirtslaufende Pumpen bereits ab 10
kW wirtschaftlich eingesetzt werden
konnen, wurde ein Potenzial von 488 An-
lagen errechnet, also bedeutend mehr als
beispielsweise in den DIANE-Studien
unter klassischeren Annahmen ausge-
wiesen. Das Projekt wurde von Energie-
Schweiz fiir Infrastrukturanlagen in Zu-
sammenarbeit mit der Pumpenherstelle-
rin Hidny AG als Industriepartnerin
durchgefiihrt und 2005 abgeschlossen.

Quelle

Energieforschung 2005
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Zur grosseren Bekanntmachung der Re-
sultate beim Fachpublikum soll ab-
schliessend ein Merkblatt erstellt werden.

Von der Technologie der riickwirts-
laufenden Pumpen ist, trotz schlechterer
Wirkungsgrade, fiir bestimmte Anwen-
dungen ein Kostenreduktionspotenzial zu
erwarten. Eine wesentliche Hiirde bleibt
jedoch die Schwierigkeit, das Verhalten
der Maschinen genau vorherzusagen. Das
Projekt «Charakteristiken von Pumpen
im Turbinenbetrieb» der Fachhochschu-
len Genf und Sitten erforschte neue Me-
thoden, um diese Liicke zu schliessen.
Dazu wurde ein mathematisches Modell
erarbeitet, welches aufgrund der Geome-
trie der Maschine die Fallhohenverluste
voraussagt. Mit diesem Modell wird dann
das Verhalten im Turbinenbetrieb errech-
net. Das Modell wurde anhand von vier
bekannten Pumpengeometrien und von
Messdaten auf dem Priifstand der FH
Genf iiberpriift; die Genauigkeit der
vorausgesagten Fallhéhe im optimalen
Betriebspunkt ist 4 bis 5%. Das Projekt
wurde in Zusammenarbeit mit Sulzer
Pumps durchgefiihrt.

Innovationen im Niederdruck-
bereich

(bfe) Verschiedentlich wurden Kon-
zepte vorgeschlagen, um neben der
potenziellen Energie auch die kinetische
Energie in schnell fliessenden Gewissern
zu nutzen. Ein relativ weit fortgeschritte-
ner Ansatz ist eine hydrokinetische Pro-
pellerturbine der Firma UEK, die auch
als elektrischer Unterwasserdrachen be-
zeichnet wird. In der Schweiz gibt es
einige denkbare Standorte fiir solche
Anlagen. Ziel des neu angelaufenen For-
schungsprojekts Floating Turbine «UEK
Swiss — Feasibility study» ist es, einen
geeigneten Standort fiir ein Pilotprojekt
ausfindig zu machen sowie Umweltver-
traglichkeit und gesetzliche wie prakti-
sche Hiirden genau zu untersuchen.

Statistiken und
Potenzialstudien

(bfe) Die statistische Erfassung der
Kleinwasserkraftwerke unter 300 kW,
welche zahlenmaissig die Mehrheit stel-
len, ist bis anhin komplex und aus Kos-
tengriinden nur sporadisch durchfiihrbar.
Um die jiingsten Trends wieder zu quan-
tifizieren, wurde das Projekt «Ermittlung
des Bruttozuwachses» kleinster Wasser-
kraftwerke durchgefiihrt. Die Resultate
bekriftigen die jlingeren Trends:

* Immer mehr Trinkwasserkraftwerke.
Seit 1985 wurden in der Schweiz schon
130 solche Anlagen gebaut. Die Zahl
liesse sich aber noch verdreifachen.

» Verhaltenes Wachstum bei Kleinkraft-
werken unter 300 kW. Die politische
Unsicherheit und die Sanierungen ge-
miss Gewdsserschutzgesetz hinterlas-
sen sichtbare Spuren.

+ Demgegeniiber weisen die Daten des
ehemaligen Bundesamtes fiir Wasser
und Geologie BWG ein starkes Wachs-
tum im Grossenbereich 300 kW bis
1 MW und dariiber auf, wobei die Aus-
bauleistung jeweils deutlich stirker
wichst als die Jahresproduktion.

Die Zahlen sind jedoch mit dem Vor-
behalt behaftet, dass es sich letztlich um
eine Extrapolation der umfassenden Er-
hebungen von 1985 handelt. Die Metho-
de liefert zwar gute Resultate von einem
Jahr aufs néchste, die Verlisslichkeit der
absoluten Zahlen stosst jedoch nach
dieser langen Zeit an Grenzen. Die Ein-
fithrung besserer statistischer Methoden
sowie die Erschliessung neuer Quellen
wird angegangen.
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Bestimmung der Gehdusegeometrie einer grossen
Pumpe zur Vorhersage der Turbinencharakteristik.

35

)
S
S
o)
Q
<
S
Y




	Neue Potenziale für Kleinwasserkraftwerke

